
I M W l l M l zur Laibchcl Zcitunz.
^ ^ ^.A Dinstag den i», Juni l ^ M .

Z. ,057. (2) Nr. l374.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Exccu-
tionssache des Jacob Legat vol, Sadresnitz, gegen Pttcr
Aschner von iUclben, wegen aus dem gmchttichcn Ver-
gleiche vom 22. April 1845, Z , l 3 0 , „och schuldigen
4ii fi. o. « c , die Feilbictuüg der, dem Execute« gchö-
rigen, zu Ac'lbi'i, 8<ili Eonsc. Nr, 2 geleginen, unt'
im Gruüdbuchc den 23 zu Kirchcngull t>»'li Mb Nr.
190 vorkoinmenden Drittelhube, im gerichtlichen Schäz-
zungswerthe von 420 fi, 20 kr , und oer Fährnisse,
>M gerichtlichen Schatzungswerthe von 25 fl. 54 kr,
als: einer Kuh, eines Schweines, t Wagens, l Wand-
uhr, wiederholt reassumirt, und zu deren Vornahme
drei Tagsatzungen, auf den 9. J u l i , auf den 9. August
und den l0 . September l. I . , jedesnial von 9 bis Î i
Uhr Vormittags im Orte der Realität und Fährnisse
mit dem Beisätze angeordnet »voroen, daß solche nur
bei der dritten Ftilbietung unter dem Schätzungswerts
hintangegcbe» weide.

Der Grundl'uchscrtract, das Schätzungsprototoll
und die Licitationsbedingnisst können Hiergerichts tin-
gesehen werden.

K. K. Bezirks. Gericht Radmannsdorf am 4
M a i l849.

Z. l065. (2) Nr. 1796.
E d i c t .

Vom gefertigten Bez. Gerichte wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey uder Ansuch,n des Michael Perz von
Gottschee, als Oevollmachtiglen des Joseph Wittine
von Frankenmartt, in die executive Heilbietung der,
dem Mathias Rankel gehörigell, dem Herzogthume
Gotsschee «ill) Nect. Nr, 898 dienstoaren '/̂ , Ulb. Hübe,
l^ons. Nr. 50 io Obermosel, sannnt W ^ y l l ' und Wirth-
schastsgebauden, auf Grundlage des wiederholt erho-
benen Schätzungswetthcs pr lj60 ft., pcto. schuldiger
300 ft, <̂ . 8, <-. gewilÜgct, lind zuc Vor<layme die erstc
Tagfahrt auf den 5. J u n i , die zweite T.'gsahrr au,
de» ä. J u l i , die drille Hagsahrt auf den 7. August
d. I . , jedesmal um j o Uhr Vormittags in loco Obermö-
sel mit dem Beisatze angeordnet worden, daß diese
Nealität erst bei dem drittein Fcilbictungstermine unter
obigem Schätzungswerthe wird hml^ngegeden werdcn.

Grundbuchsextract, Schätzungsprotocoli und l!ici-
tationsbeding!l>>se können hiergerichls eingesehen werden.

Oezirtsgmchl Got fchce de» 6. ^<ai 1849.
Ann , . Bei der ersten FeilbieNlüg hat Nieinand den

gerichtlichen Schätzungsiverll) angeboten.

Z. Wätt. (2) ^i>. 1767.
E d ! . s.

Vom gese.t,gte,'l t. t. ^e i.ts,<c.ich,e wird hie.
mil tund i,einachi:

M.ul habe „ach gepfi^^rnen 6>he. ungrn, die
mit dem dilßgeiichilichei, 6oi.-e ll<ln. «0. August
1U^7, Z. 3öi>.'l ro vN'l,^ei,.l,, ,cil uzehr als 3l> ^.>y-
len ul>w!ise,ld wo l,'estndlichell Gc^rüce!,- ^ol i^xn,
M,chael u»o Ä^o.g ^lücs.hiisch ou» Kaulen iur lod,
elt lal t , Ulld es ist zur liiqmcisum, mis aUs.illlgei,
Ve.laßgläiüigera Ulid Whini^er A ch.mdlunq'pft^gc
die Ta^sai^ng auf t,en «0. Jul i d. ^ . , s.üh !1 llhr
hie^amls >)ngeord!!cl wo,de». ^s we,drn daye^ alle
Jene, die aus obigen Nc lalj >m5 was immer für
eilnm T ü l l einen änsprucl) zu machen gedenken, auf.
gcfoldell, solche» bci ollge, H.^s^tzul>g so gew>ß an^
zumcldeil und d.nzuilun, als wid.igens sie sia) d,c
Kl)lV,e>, des §. ^ I ^ l'. <>. ,^. >cl̂ >l zu,u!ch!e!! en
t)»ben weiden.

K. K. jüezi-k^gtrichl Nadmannbdolf am 1).
M..l .'^'H?.

Z. l 0 ' ^ (5) ' ^ ? l . 5 9
> (5 d i c i.

3<om Äe^ltsgellch. Krupp wird hiemit bekannl
gemach! : Eft sey u'oer ^nsl,ck,n tes Slnio Magova
von ^üadovin^e Nr. 3, oie execu-ive FrUbielung der,
tem Habrc B.ll'p.mlovi«"! von I l igoi j? Nr. 7 gehö
Nuen, z" ^nqolje liebende,,, im ^ruildl'uclie de.
Eiüll Dule «>,!) ̂ e. t . N . . 155 voikomme» en, gê
tichtlich au? >äl fi, dewcrche'cn 6 kr. 2 ^ dl. ̂ >/us
rechlSllll)«, wegeü Ickultiger ,00 fi. C. M . <'. «- c-
b,willi>l,t, und seyen ,;u dcren Vornahme « Feilbie.
lunqblagi'hUüsilN, mimlich <ll,f de,i ,̂ . ^u>,, l . A ,
gust und I . Lrpllmber o. ^ . , unmer 8<o^mii!az-,
von 9 — 12 Udr >M O r e dcr P l nd!c.ill!at m,!
dem Beisal^e angnndnel wo,den, daß s^che l'ei de,
l l l . ^cilditlungstagsatzung auch unter dem Ecl>^
yu»gt-wcc!l's w^ l l c ocikault wlrd?n.

Die Scba^ung, de, b,suiidblich?eri,act und
dke ^iciialionLbelingnisse tölnic.i hieigoia'ls ei,,gc
sehen we,dcü. <

^«^»ksgeu'cht K,l,pp am 2l . M.l I849. j

^. 1U26. (3) Nr. 8^.3. .
E d i c t . !

Lion dem Bezirksge.ichsc Weixelberg wild kic
mit beiani,l ilcmachi: l^s sey lN'er Ansuchen des
.penn M'chael Siarre von Mannsburg, dllrch Hcrol
Ur. Raulschilsch, m die ereculive iielioielu^g de>,
o,m I<oha,!N ^ln),nli/, i^ ^on Gaüeiü grhöo'^en H u l "
»ealilä e» , al^ :

Der , im Hrundbuche dr> Herrschaft ^obeisbeig
6nl) '^ l l . 469 vorkommencen Halbhube «ul» ^onsc,.
>)<r. »6 zu Gatiein, sammt Wohn und Wliidichafls-
,,.baut>cü, im gerichilichen Schatzungswerlhe von
2,W0 ŝ . 55 kr , und dec im G undliuche der Ps^rr-
^l i l , S l . Marein «nl, Recl. '^ir. 54 und Urb. N>.
»l? vorkommenden Ganzhube samnn Wohn» und
Wil!hschaüsc,ebaud<n zu ^dlatlu Haus > N i . l , im
gelichllichen ^chatzungswerthe von 3? l? sl, »5 ks.,
wegen ,chu,d!gen «200 fi. (5. M . «. e. «. gewilligel,
und eS seyen l?iezu die Feilbieiun^slaqfahrlen au!
den 5. Juni , 3. und 5 1 . Jul i I. I . , jedesmal um
lU Uhr frlil) in loco der Realisten mil dcm !^e
^ eu,'cn bestimmt worden, daß diese Nealilalen l,'Ioß
bei der 3. Feilbieiung auch unxr dem <5chätzungs-
iverlle werden hinlangegeb«n weiden.

Die F»'ill,'itlllngsbedingnisse das Scka^unqsplo-
locoll und die GsUndbuchserirace von diesen N^i l i -
la'len können laglich in hiesiger UmlStai^lei einge--
sehen werden.

ittcziltsgcricht Weirelberg am 12. Ap. i l IU I9

A n m e r k u n g . B a zur e.sten ^cilbielung lein
Kauflustiger erschien, so Hal ts bei der zweiien
l,uf den drillen Jul i l, I . angroldileien Fell»
bieiuüg seiil Verbleiben.

^^,rtsge>ichl W.ixclberg am 9. Juni lU49.

Z. l037. (3) Nr, 2^69.
E d i c t .

Aon dem Bezirksgerichte Wippach wird aUge.-
mein tund grlnacht: Es fey auf Ansuchen des Herrn
Hranz Üamprecht von H l . Ve i th , »n die executive
^eildielung oer dim Anton und c« Mar ia Postel
vo>l Podbrag gehörigen und laut SchatzUllgsproto.
colles ooin 13. April 18 48, Z. 2300, aui 3 0 l i fl
bewertl)<ten, im (Ärundvuchc des E>utes ^eutenliurg
«uu Urb. 9ir. 9 2 , Nect. Zahl 48 vorkommenden
'/4 Hübe sammt An - und Zugehör, wegen dem
Erccutlvnsfuyrer schuldigen 117 ft. gewiUlget, und
es seyen zu deren Vornahme.die H^satzungm auf
den ^ l . J u l i , dann den 20. August und den 22.
September l I . , jedrSmal vormittag um 10 Uhr
lin ^uusc des Exccuten nilt d.̂ m Belsatze angcoro-
int, daß obige Helllmtungoobjccte bei der letztei» ̂ 5ag-
sahung auch miter den» Sch.ißungöwcrthe hintangr-
geven werocn.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto.
coU und die Llcitationsvedingnisfe können täglich hicr-
amts elngcsch»'n werden.

Bezirksgericht Wlppach d«n 23. M a i «849.

^. W3^< l,5) Nr. 23Ü0
E d i c t .

Von drm ^e,,istsgerichl«! Wlppach miid alige
mein kund gemacht: <5b sli) auf Ansuche» deö H.n.
Andre.lu Kodella von Wlpp.'ch, «n die cxtluüv,
üclld>^lu,!g de^, dem Ioj .py Kodella vo» cl'endo,«
gehoiigrn, und laut Lcha.iUligbPl0lo.oUcS vom 25.
^lpill 18^9, .^. l 9 ^ ^ ,̂̂ ^ HHs2 fi. 3 tt. dtwcrtt)^
lc» Realnalc,!, a ls: oes H.,useö, >Pl.'seö, Sl.,l!e5
u«ld ^)aiicli5; d^o Ackers psi- pili Ul,d des Acke,l
n<x1 ^ums»nu„i ijizji Url). ^0! . 40, ViQ. ' ! . -N' . 3tt;
0,ö Acktlb 2k k.ln!»l'»in u.'.o dec Wiefe ^ul-knok»
iiuu Urb. Fol. 362 , .'liells. 9tt. 5 ; dls Gem^ll-
äiühe.l - Ackers ng «lavim p,,!! »uli U>b. Fol. 1l?,
.'jiccis. 3 i l . ^"/zl,; der ^eoi.i l i pmi ^«"-o «u^ '-' ergr.
Uld. H"l. ^ . ' Rl t is. Nr. ^48 i o.s Ackers lwvu
ll.jlVÄ und 8lä!'» dl-aillii «lll, Dom. Eurr. H>. 2ä,
aues unter Henfchall Wlppachj »ernels des llckers'
^!^llw!lli.Ä oder »l'alik niv2 «>>u Urb. Hi>. l^3,
,<>cc . ^ r . ^,5, m»o des Actcrb <Wvss2 nivu »ll l.'o,^)
»nl> ^)om, U ' ^ >)tt. 1 7 1 , ul i ln Gul ^ lapp, wegtu
dem ErreuiioM'Nihler schuldign, ü50 fi, gewiUiuk',
und ib seycn zu de>en il>olnal,tne die Tagschl^i^en
^us den 13. J u l i , dann 0««, 22, August u..d ben
>9 S,p!cmb^r l- I . , jedesm,'.! Vormittag l , ^ z<)
ttyt lei diesem Är'ichle mit d>,m iütila^c angeord-
!.tt< vast obige Feilbielungsol'j>cle bei der 'leiben
Tagsayuüg ln.ch unter dcm Schayuugswenht hiin-
angegeben wc>ccil,

Die Hiundbuchsextracle, das Schäyungsproio
coll und die ÜüilaiioübbrdingNlffe tonnen laglich
ylcrams eingeflhen werden,

s Ü'ezi<ls^elich! Wipp.ch den ̂ 2. Mai »649.

3 ,0^9. (5) Nr. 2841
E d i c t .

Von dem k k. Bez. Gerichte Kramvurg wild
öffentlich kund gemacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Michael. Kern
von Olschnug, wider Herrn Ioftph Kern von Hotte-
nnsch, in die Recitat ion der von Joseph Kern von
Hl'ttiMksch bei der am l7 . Ju l i »8^7 abgehaltenen
crccutlvel, Veräußerung um den Mcistlwt von ,059
ft. 20 kr. erstandenen, zu Olschnuk gelegenen, dem
Grundbuche der N. F. Herrschast Michelstellen «>,l)
Urb. Nr. 284 unterstehenden, noch auf Namen M i -
chael Kern vergswahrten Ganzhube, im gerichtlich el'
hoben.>, Schatzullgswerthe von 1059 fi. 20 kr auf
Gefahr und Kosten drs Elstehers Joseph Kern gcwil-
liget, und hiezn die Tagsatzung auf den 25. Ju l i l, I .
früh 9 Uhr in In«:« «-«i 8lll>« mit dem Anhange cM'
geordnet worden, daß bei dieser Tagsatzung die Nea-
lität auch unter dem Schätzungswrrthf werde hintan-
gegeben werden.

Das SchätzungZprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der (Ärundbuchsextract können hiergcrichts
wahrend den Amtsstunden eingesehen werde«,.

K K. Bez. Gericht Krainburg am 6. Juni »849.

3 «035. ( I ) Nr. 2988-
E d i c , .

Von Seite des Bezirksgerichtes Krupp wird über
Alisuchen der Katharina Urbaß von Nutschettendorf
Haus Nr. l 5 , deren seit dem Jahre M l 5 vermißte
Ehemann Mathias Urbaß hiemit aufgefordert, bin-
nen einem Jahre, von heute an , sogewiß persönlich
vor diesem Gerichte zu erscheinen, oder dasselbe auf
eine andere Arj in die Kmntnisi seines Lebens zu
setzen, als widrigenZ nach dem Verlause dieser Frist
zu feinrr Tod,Verklarung geschritten, und dessen t)i<r-
ortigeö Vermögen den sich legitimilenden Erben ein.
geantwortet werden würde.

B>z, Gcricht Krupp am 9. September ,848.

Aeckcr- und Wiesenver-
pachtung.

Die dießhctrschaftlichen Grundstücke allf dcm
deutschen Grunde sli?. .Vlnj>) miterm Rosen-
bach und hinter dem Bahnhofe werden auf t» nach-
einander folgende Jahre stückweise verpachtet, und

in loco der Grund-
stücke a,n 2«. d. M. Vormittags von 9 bis 12
und Nachmittags von 3 bis <5 Uhr abgehalten
lvelden.

Verwaltungsamt der D. O. ritterl. (S^m-
menda. öaibach am 16. Juni 1849.

3 1073. ( l )

Wein- und Fasserverkauf.
Die dießcommendischcn Mahrweine aus den

Neustadtlcr Gebirgen, welche in Lcopoldsruhe
nächst ^aibach eingekellert sind, werden auf den
26. d, M . Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verstei-
gerungswcise veräußert, und diese Veräußerung
zu Leopoldsruhe abgehalten werden. Unter einem
werden auch !2 Weinfässer, größten Theils von
kleinerer Gattung, verkauft werden.

Verwaltungsamt der D, O. ritterl Com-
menda. Laibach am I« . Juni I5U9.

Z. IU2l». (3)

Kundmachung.
I n einem am 3austromc, unweit der Eisew

bahn gelegenen Ölte, welche sichern Nachrichten
zu Folge die zu errichtende Commerzial - Straße
berühren wird, wird zum bessern Betriede einer
daselbst bestehenden gemischten Warcnhandlung
ein Compagnon gegm sehr billige Bedingnisse
aufzunehmen gewünscht. Daraus Reflectircnde
erhalten auf portofreie Briefe unter Adresse: Herrn
Marco Schintitsch in Bregge, Haus-Nr, N<»,
letzte Post Hurkfelo, deutliche Auskunft.



Z. l0?I. ( l)

Wohnung zu vermiethell.
I m Scherautz'schen Hause Nr . 6K

in der Schischka, ,m ersten Stock, ist das
sonnseittge Quartier mtt oer Ausichr auf
die Sradt , mi t ) Zimmern/ Kammer, Küche
und Spels , vom i5. I u n l bis Michaeli,
gegen billigen Zinsbetrag zu vergeben,
nähere Auskunft hierüber wird im Gast>
hause zur „ V e r e i n i g u n g " allda aus
Gefälligkeit ertheilt.

3- >o4!. (3)

Anzeige.
Ein ganz neuer halbgedeckter Wagen,

ein - und zweispamng, nach neuester Fafon,
ifi beim Herrn N a g l a s , Sattler-Melster
im Fürstenhofe, zu sehen und das Nähere
darüber am Raan im Hause N r »88, im
ersten Stocke zu erfragen. Zugleich im
nämlichen Stocke ist e,n schönes, qassen-
seitlges, möbl rtes Monatzimmer stündlich
zu vermiethen.

Z. 1U4U. (3)

Es ist in der Stadt Krainburg eine kleine
Wohnung für die Sommermonate, von 3 einge-
richteten Zimmern, nach Belieben auch einzeln,
nebst Küche, um sehr billigen Preis zu vergeben.

Anzufragen i m K l e i n m a y r'schen Zeitungs-
Comptoir.

Z ,852. (2)

Nachricht.
I n Schischka, im Hause Nr. 66,

sind auf Michaeli 1849 jene Locali-
täten, welche bis mm das Gasthaus
„zu den drei Naben" bildeten, beste-
hend in 4 Zimmern, Küche,Speisekam-
mer, geräumigem Keller, Holzlege,
Dachboden, Heubehältniß, Schwei-
neftall und in der Hälfte des dabei
befindlichen Gemüsegartens, gegen
billige Bedingnisse zu vermiethen. —
Das Nähere' erfragt man bei der
Hauseigenthümerinn

Un ton ia Scherautzl

Z U»79 (I) Nr. 204.

-Iparca^e - Kundmachung.
Wegen dem Ncchnungs-Abschlüsse für den ersten

Semester i»49 werden bei der Sparcasse
vom I . bis 13. Juli 18H9

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen
geleistet.

Sparcasse Laibach am ,6 Juni 18Ü9.
Z. I«7^ (!) '

Gesellschafts - Antrag.
Em Mannen besten Jahren, ocr Ml,'rcantiliscke Kenntnisse besitzt, die deutsche

und ltalienljche Sprache spricht uno schreibt und Me Buchführung kennt, sucht mlt
einer baren Einlage von Itttttt<Z ft- diö 2OMZO ft C M . em Engagement bci
einem bereits bestehenden Fabriks oder sonstigen wliden kaufmännischen Geschäfte
in einer der Provinzial-Hauptstädte Gra tz , ^ iaibach, K l a g e n f u r t , L inz, B r u n n
u s. w ; T r i e f t würde er den V o r z u g geben

Die Einlage müßte durch das Geschäft selbst oder sonst auf irgend eine Weife
sicher gestellt werden.

Jenes Etablissement, welches den Antragsteller an sick zieht, erlangt durch ihn
noch dcn Vorthei l , mit einem soliden Wiener Großhandlungshause in eine enge,
nützliche Gcschafts-Verbindung treten zu können.

Dieß fallige Antrage übernehmen porlofrei, unter Adresse C. T B - , die Hand-
lungthauser: Peter Turr i in Wien , Brüder Ro'vmi in Gratz, I o h Ev. Wutscher
m Laibach, Franz Umfadrer in Klagenfurt, Iungwir th und Comp. ,n ^!inz, Spath
i">. m Salzburg, Laurenz Herber m Brunn und I . B Rovls in Triest.

Z. 96?. (3)

Laibach ist neu zu haben:

Erinnerungen
nu den k. k. Feld^eugmcister und Kriegsminister

Umilet voll I^Uour.
gr. Med. 8. Preis 54 kl', broschirt.

5 I - Der Grtrag ist den in den Feld-
zugen von 184^ und ^^49 invalid
gewordenen Soldaten des 2« Hiin
In fant Vlegimentes gewidmet.

I n der l g « , ^ z . I ^ lS«N«NiK^r ^ »
Buchhandlung m l̂ailiach lst 2 n tr. zu hadm:

Berknndung
eines

großen und schrecklichen Oerichtea
und

eines neuen Reiches.
Prophezeiung für die Jahre

1849—1850.
Diese aus fteicr Feder geflossene relis,. Prophe.

zeiung dürste im qegenwältigen Augenblicke gcwiß
recht viele Käuser finden.

und das mit derselben Vereinigte „Illynsche Blatt.
Beim Schlüsse des halben Jahres laden wir freundlich alle 1'. '^. Pränumeranten und andere Freunde des politischen Lebens ein, die

Pränumeration auf die »Laidacher Zeitung" und das mit derselben vereinigte „Illyrische Blatt" zu erneuern oder zu beginnen
I n unsern Zeiten sind politische Zeitschriften jed^m Gebildeten ein unabweisbares Bedürfniß, um stets in Kenntniß zu seyn von den groß»

artigen Bewegungen, welche Europa erschüttern, und die Grundlagen der Gesellschaft zu gefährden drohen.
Die Tendenz dieser beiden Blätter ist unsern verehrten Lesern hinlänglich bekannt. Die Redaction wird, so wie bisher, an den in ihrem

Programm bekannt gemachten Grundsätzen: Ach tung vor dem Gesetze und G le i chbe rech t i gung der N a t i o n a l i t ä t e n in dem
e in i gen , f r e i en und u n a b h ä n g i g e n Oesterreich auch fernerhin unverrückt fest halten, und sich besonders angelegen seyn lassen, d r̂ch
Gewinnung tüchtiger Mitarbeiter und Korrespondenten die »Laibacher Zeitung" und das »Illyrische Blatt" auf jene Hohe zu bringen, und auf
derselben zu erhalten, welche das Interesse unseres Baterlandes erfordert, und die Wünsche unserer Leser zu befriedigen geeignet ist.

Die wöchentl ch dreimal, nämlich am Dinstag, Donnerstag und Samstag erscheinende »La i bach er Ze: t u n g " sammt dem » I l l y r i s c h e n
B l a t t e und den sämmtlichen Beilagen und Extra-Blättern kostet:

Ganzjähr ig im Comptoir 9 st. — kr. g a n z j ä h r i g mit der Post portofrei und unter Kreuzband mit gedruckter
h a l b j a h r i g » » 4 » 30 » Adresse 12 fl. — kr.
g a n z j ä h r i g » mit Kreuzband 10 » — » ha lb jähr ig unter Kreuzband 6 » — .,
h a l b j ä h r i g im Comptoir mit Kreuzband . . . . . 5 st.—-»

Icne l ' . ' l . Herren Abonnenten in Laibach, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen, zahlen dafür halbjahrig 2<» kr
Um ferner allen Irrungen auszuweichen, wild erklärt, daß kein Blatt ohne wirklich vorausgeleistcten halb- oder ganzjährigen Pra'nume-

rationsbetrag verabfolgt werden kann.
Für Ankündigungen durch die »Laibacher Zeitung" werden nachfolgende Gebühren berechnet: Für eine Spaltenzeile oder den Raum der-

selben bei einmaliger Einschaltung 3 kr., zweimaliger Einschaltung 4 k r , dreimaliger Einschaltung 5 kr. Für eine Anzeige bis ii,c:lli5lV(.' 12
Spaltenznlen ist die Einschaltungsgcbühr für einmal 40 kr., zweimal 5U kr, und dreimal 1 fl.

Die mit Post einzuseudendeu Planumerations-Gelder, an das Zeitun^s» (5omptoir direct adressirt, können unsraukirt anfgege«
ben werden, wenn auf de« Adresse des Briefes der Inha l t als > Zeituntts-Präuumcratioussseld« bezeichnet ist

Al le i ibri„en Vriefe und Postpackete au die Nedaction und dei» Verlag werden frant i r t erbeten und nur frankirt angenommen.

Laibach, im Juni 1849.
Der Verlag und die Redaction der Laibachll Ieitung

und des Illyrischen Blattes.

Baillet von Latour.

Jgiiaz Alois Klein may r in

1S49


